
Hinweis: 
- Bei qualifizierter Drittanerkennung: Übermitt- 
lung an den Mann, der zum Zeitpunkt der Ge- 
burt mit der Kindsmutter verheiratet war nach 
§ 1599 Abs. 2 BGB 
- Übermittlung an die Ausländerbehörde bei 
Aussetzung einer Beurkundung zur Verhinde- 
rung einer missbräuchlichen Vaterschaftsaner- 
kennung nach § 1597 a BGB 
- Amtsgericht bei Anträgen auf weitere voll- 
streckbare Ausfertigungen von Unterhaltsur- 
kunden 
- ggf. Vermittlungsstelle von Auslandsadoptio- 
nen 

Hinweise zum Datenschutz nach Art. 13 Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) 
 

Arbeitsbereich: Beurkundungen 
 

Für die Verarbeitung Ihrer Daten ist der 
Landkreis Ebersberg verantwortlich. Sie 
können auf den folgenden Wegen Kontakt 
aufnehmen: 

• mit der Post: Eichthalstr. 5 
                     85560 Ebersberg 

• per Telefon: 08092/823-0 

• per Telefax: 08092/823-210 

• per E-Mail: poststelle@lra-ebe.de 

 
Mit dem behördlichen Datenschutzbeauf-

trag- ten des Landratsamtes Ebersberg 
können Sie unmittelbar auf den folgenden 
Wegen Kontakt aufnehmen: 

• mit der Post: Eichthalstr. 5 
                     85560 Ebersberg 

• per Telefon: 08092/823-118 

• per Telefax: 08092/823-9118 

• per E-Mail: datenschutz@lra-ebe.de 

 
Ihre Angaben werden benötigt, um die ge- 
wünschte Beurkundung durchführen zu 
können. Die Rechtsgrundlagen dafür sind 
Art. 6 Abs.1 lit. e DS-GVO in Verbindung mit 
§§ 59, 60 sowie 
§§ 61 ff. SGB VIII, § 67b Abs. 1 S. 1 SGB X. 

 
Ihre Angaben sind freiwillig. Wenn Sie kei-
ne Angaben oder keine vollständigen An-
gaben machen, kann die von Ihnen ge-
wünschte Beurkundung nicht vorgenom-
men werden. 

 

Die von Ihnen gemachten Angaben spei-
chern wir in elektronischer Form in einem 
Beurkundungsverzeichnis. 

 

Darüber hinaus werden Ihre Daten im Rah-
men der gesetzlichen Vorschriften an das 
Kind, den anderen Elternteil, ggf. an deren 
gesetzlichen Vertreter (z. B. Vormund) oder 
andere Vertreter (z. B. Rechtsanwalt, Bei-
stand des Jugendamtes) weitergegeben. 
Bei Vaterschaftsanerkennungen und Zu-
stimmungserklärungen besteht eine Über-
mittlungspflicht an das Standesamt des Ge-
burtsortes des Kindes (bei Auslandsgebur-

ten an das Standesamt I in Berlin), damit die 
Vaterschaft ins Geburtenregister eingetragen 
werden kann. Das Jugendamt des Geburtsor-
tes des Kindes (bei Auslandsgeburten das 
Landesjugendamt Berlin) erhält außerdem ei-
ne Mitteilung über die Abgabe von Sorgeer-
klärungen zur Eintragung in das Sorgeregis-
ter. 

 

 
Wir speichern Ihre Daten nur solange 

wir sie zur Erfüllung unserer gesetzli-

chen Aufgaben benötigen. Die Daten 
zu Vaterschaftsanerkennungen und Zu-
stimmungserklärungen werden 70 Jahre, 
alle sonstigen Daten 30 Jahre aufbewahrt 
und anschließend gelöscht. 
 
Sie haben folgende Rechte: 

• Sie können von uns Auskunft über Ih-
re Daten verlangen, die wir gespei-
chert haben. 

• Sie können von uns eine kostenlose 
Kopie dieser Daten verlangen. 

• Sie können von uns verlangen, Ihre 
Daten zu berichtigen, wenn sie un-
richtig sind. 

• Sie können von uns verlangen, Ihre 
Daten zu vervollständigen, wenn sie 
unvollständig sind. 

 



 
• Sie können von uns verlangen, Ihre Da-

ten zu löschen, wenn wir sie nicht mehr 
benötigen. Dies könnte insbesondere 
dann der Fall sein, wenn Sie Ihren An-
trag zurücknehmen oder der Verarbei-
tung Ihrer Daten widersprechen. 

• Sie können von uns verlangen, die Ver-
arbeitung Ihrer Daten einzuschränken. 
Das können Sie insbesondere dann tun, 
wenn Sie verlangt haben, Ihre Daten zu 
berichtigen und noch nicht geklärt ist, ob 
die Daten tat- sächlich unrichtig sind. 

• Sie können Ihre Einwilligung in die Ver-
arbeitung Ihrer Daten jederzeit widerru-
fen. Der Widerruf gilt aber nicht rückwir-
kend. Er macht die vor dem Widerruf 
stattgefundene Verarbeitung Ihrer Daten 
nicht rechtswidrig. 

 
 

Sie können sich über uns beim Bayerischen 
Landesbeauftragten für den Datenschutz, 
Wagmüllerstraße 18, 80538 München, 
E-Mail: poststelle@datenschutz-bayern.de, 
beschweren. 

 
 


